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Verlosung:zweimal je zwei Eintritts-karten für „New Chapter“ in der KonzerthalleBad Orb am Samstag,18. April, 20 Uhr

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

Wochenangebote
Di.: jed. Schnitzelgericht	 EUR 12,-
Mi.: jede Pizza	 EUR 9,50
Do.: jedes Pastagericht 	 EUR 9,50

Gültig bei Verzehr im Restaurant
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„Zuspruch ist für uns Motivation und Verpflichtung zugleich“

FWG: „Werden das in uns gesetzte 
Vertrauen nicht enttäuschen“

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.
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Zum Titelbild:
„New Chapter“ – das sind Da-
lia Eckert (Gesang, Percussion), 
Matthias Baselmann (Gesang, 
Gitarre), Sebastian Eichenauer 
(Gitarre, Piano und Gesang) und 
Patrick Klöck-
ner  (Gesang, 
„Pfeifer“, Per-
cussion). Live zu 
erleben sind sie 
am Samstag, 18. 
April, in der Or-
ber Konzerthalle. 
Natürlich gibt es 
dazu eine weite-
re Verlosung von 
Freikarten. Die Teilnahmebedingun-
gen sind wie gehabt: Zweimal je zwei 
Karten können am Abend der Veran-
staltung direkt an der Abendkasse 
der Konzerthalle von den Gewinnern 
abgeholt werden (Personalausweis 
mitbringen). Voraussetzung: Eine 
E-Mail schicken an die Redaktion 
(info@printhouse24.de) bis zum 
Freitag, 3. April, 10 Uhr. Bitte das 
Stichwort „New Chapter“ nicht 
vergessen. Die Verlosung erfolgt 
direkt im Anschluss. Die Gewin-
ner erhalten eine Mail oder einen 
Anruf (Telefonnummerangabe ist 
freiwillig). Die Redaktion drückt alle 
Daumen.

Reichlich zu gewinnen gab es auch 
bei der Kommunalwahl. Diese kam 
für mehrere Fraktionen recht über-
raschend. Anders lässt es sich nicht 
erklären, dass mehrere der um Plätze 
im Stadtparlament „kämpfenden“ 
Parteien erst auf den praktisch letzten 
Drücker in den Wahlkampf eintraten 
(bezogen auf Bad Orb). Und dies zu 
einem Zeitpunkt, als (so verlässlichen 
Quellen) bereits sehr viele Mitbürger 
ihre Stimmen per Briefwahl abge-
geben hatten. Klar von Vorteil, wer 
sich zu diesem Zeitpunkt bereits um 
die Klientel derjenigen gekümmert 
hatte, die es vorzog, in Ruhe und mit 
reichlich Hirnschmalz zu entscheiden, 
wem man letztlich seine Stimme und 
das Vertrauen gibt. Hinzu kam noch 

Amtliche
Mitteilung:

Altpapiersammlungen 
auf dem ehemaligen

Festplatz Wemmstraße
28. 3.:	 Schützenverein
11. 4..:	 Kaninchenzuchtverein
25. 4..:	 Tennisclub

Bad Orb (FWG/vd). Die Freie 
Wählergemeinschaft Bad Orb be-
dankt sich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern für das entgegengebrachte 
Vertrauen bei der vergangenen 
Kommunalwahl. „Ihr Zuspruch ist 
für uns Motivation und Verpflich-
tung zugleich, uns mit Leidenschaft 
und Freude auch weiterhin für die 
Interessen unserer schönen Stadt 
und ihrer Menschen einzusetzen“, 
so Volker Döpfer für die Orber FWG.

„Ein besonderer Dank geht an alle 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer, 

Bad Orb (red). Andrea O’Connor, 
Vorsitzende der AfD in Bad Orb, 
äußert sich in einer Stellungnahme 
zu den Ergebnissen der Kom-
munalwahl in der Kurstadt. Ihre 
Ausführungen im Wortlaut:

„Angesichts des hervorragenden 
Wahlergebnisses für die Stadt-
verordnetenversammlung in Bad 
Orb, möchten wir uns bei den 
Wählerinnen und Wählern für ihre 
Unterstützung bedanken. Dies ist ein 
enormer Vertrauensbeweis für uns 
als politisch Unbekannte. Wir freuen 
uns sehr über die Anerkennung und 
Wertschätzung der Orber, die uns 
damit entgegengebracht wird“.  

„Wir haben insbesondere auf ins-
gesamt sechs Info-Ständen vom 
August 2025 bis zur Wahl Kontakt 
zu den Bürgern gesucht und damit 

erfolgreich eine Verbindung zu 
unseren Wählern aufgebaut. Die At-
mosphäre an den Ständen war dabei 
immer friedlich und freundlich, von 
gegenseitigem Interesse und infor-
mationsreichen Dialogen geprägt“. 

„Der Herausforderungen, aber auch 
der Chancen für Bad Orb, sind wir 
uns bewusst. Die kommunalen 
Haushalte sind angespannt, Bad 
Orb hat seinen Status als Heilbad 
gesichert und erfindet sich neu 
als Gesundheits- und Tourismus-
standort. Für uns gibt es keinen 
spannenderen Zeitpunkt, um sich 
kommunalpolitisch zu engagieren“. 

„Die AfD Bad Orb will sich kom-
munalpolitisch etablieren. Am 
vergangenen Wochenende haben 
wir damit die ersten Weichen ge-
stellt und freuen uns jetzt auf die 
anstehende Arbeit in den Stadt-
verordnetenversammlungen, den 
Ausschüssen und in den Gremien 
der Stadt. Wir sehen konstruktiven 
Gesprächen mit anderen Fraktionen 
entgegen. Für diese Zusammen-
arbeit sind wir jederzeit offen und 
gewillt, uns im gegebenen Maße 
einzubringen. Für uns steht weiter-
hin auch nach der Wahl das Wohl 
der Stadt und der Bürger absolut im 
Vordergrund“.  

Stellungnahme von Andrea O’Connor (AfD Bad Orb) :
„Enormer Vertrauensbeweis für
uns als politisch Unbekannte“

ohne deren Engagement der intensiv 
geführte Wahlkampf nicht möglich 
gewesen wäre“.

Döpfer abschließend: „Wir nehmen 
das Wahlergebnis mit großer Ver-
antwortung an und versichern, das 
in uns gesetzte Vertrauen nicht zu 
enttäuschen. Die Freie Wählerge-
meinschaft Bad Orb wird sich auch 
weiterhin sachorientiert, transparent 
und bürgernah einzig und allein für 
die positive Entwicklung unserer 
schönen Stadt Bad Orb einsetzen“.

die zusätzliche Willensbekundung 
darüber, ob Bad Orb sich für den 
Windpark zwischen Villbach und Bad 
Orb entscheidet – oder nicht. Wer 
keine 300-Meter-Riesen auf dem Horst 
sehen möchte, stimmte mit „Ja“, um 
zu bekunden, dass er oder sie genau 
das nicht möchte. Die Aufklärung 
über dieses etwas verwirrende Pro-
cedere mag dazu geführt haben, 
dass so mancher der Windkraft-auf-
dem-Horst-Gegner stolz das „Nein“ 
ankreuzte nach dem Motto „Nein, ich 
will keine Windkraft“.

Dumm gelaufen. Das geht in meinen 
Augen zumindest zum Teil auf die Kap-
pe der beauftragten Werbeagentur, 
die mit dieser Aufgabe der Aufklärung 
offensichtlich überfordert war. 

Agenturen werden für Leistung sowie 
Vor- und Mitdenken bezahlt – oder?

Ob der „Bürgerentscheid“ letztlich 
mehr Aussagekraft haben wird, als der 
berühmte Sack Reis in China, wird sich 
weisen. Meine Meinung: Was juckt es 
die Projektierer und die Landesregie-
rung in Wiesbaden, ob es in Bad Orb 
einen überschaubaren Widerstand 
gegen die Windmühlen gibt. Hier geht 
es ganz klar um viel Geld, das in die 
Landeskassen fließt, ohne dass diese 
sich großartig dafür verbiegen muss. 
Bad Orb ist weit weg. Sehr weit.

Grandios verlief auch die Werbekam-
pagne der SPD. „Wir sind die, die für 
Sie da sind“ bzw. „Wir sind in Bad Orb 
für Sie da“. Vor vielen Jahren habe ich 
mal gelernt, dass Selbstverständlich-
keiten keine Meldung sind, sondern 
nur eine Ausnahme. Davon, dass die 
gewählten Vertreter einer Partei auch 
nach dem Wahlkampf noch für die 
Bürger „da sind“, sollte man ausge-
hen, ohne auch nur einen Gedanken 
daran zu verschwenden.

Da muss ich mich tatsächlich fragen. 
ob die mit dieser kreisweit gelaufenen 
Kampagne beauftragte Agentur sich 
ihres Anteils am Abwärtstrend der 
Sozialdemokraten bewusst ist. 

Ich wiederhole mich: In einen 
Wahlkampf gehören Aussagen und 
Statements. Keine ultrahohlen Phra-
sen. Und wenn man auf platte Sprüche 
eher vertraut, als auf Wählerstimmen-
ziehende Aussagen, dann sollte 
zumindest ein frühzeitiges Bewerben 
in jeglicher Form und flächendeckend 
passieren.
Und – SORRY – da können sich die 
Planer und Lenker von SPD, FBO und 

Grünen mehr als nur eine Scheibe 
abschneiden: Besonders CDU und 
FWG waren in diesem Wahlkampf 
nicht zu übersehen. An jeder Ecke und 
praktisch jeder Laterne waren deren 
Vertreter zu erkennen. Besonders 
die FWG war praktisch omnipräsent 
auf Plakaten, im Internet und in der 
Presse. Ob man deren Aussagen und 
Rückblicke gut fand oder nicht, sei 
dahin gestellt. Aber eines haben deren 
Vertreter deutlich gemacht: „Wir neh-
men diesen Wahlkampf ernst. Und wir 
WOLLEN wieder eine führende Rolle 
spielen im kommenden Parlament“. 

Wenn man kurz vor Toresschluss 
mit seinen Plänen und / oder Kritik 
um die Ecke kommt, darf man nicht 
darauf setzen, dass die Wählerschaft 
dann jubelnd zustimmt und genau 
diese Gruppen wählt. Und: In einer 
Wahl abgestraft zu werden, ist keine 
Schande. Es ist ein Zwischenzeugnis, 
das Ansporn sein sollte, es in den 
kommenden vier Jahren besser zu 
machen. DEUTLICH besser, 

findet Ihr Ralf Baumgarten
(Stellungnahmen o.ä. lagen bis 
Redaktionsschluss nur von FWG und 
AfD vor. Genaue Wahl-Ergebnisse 
auf www.mein-blaettche.de)
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

Bad Orb bleibt Heilbad. Uns allen 
kommt bei diesem Satz wohl der 
Gedanke in den Sinn: „Was, wie-
so, selbstverständlich ist Bad Orb 
Heilbad“. Ja schon, aber: In Hessen 
müssen die Kurorte auf der Grund-
lage des hessischen Kurortegesetzes 
alle zehn Jahre eine Reprädikatisie-
rung durchlaufen.

Dabei wird unter anderem die 
Kompetenz der Kurstädte geprüft. 
Dazu zählen qualitativ hochwertige 
Therapien (z. B. Sole / ortsgebunde-
ne Heilmittel). Diese Prüfung haben 
wir vor wenigen Tagen erfolgreich 
bestanden.

Bad Orb kann das Wort „Bad“ im 
Namen führen. Der Namenszusatz 
ist Auszeichnung und Prädikat 
zugleich. In einer prädikatisierten 
Kurstadt wird die Lebensqualität als 
hoch eingeschätzt. Die anerkannten 
hessischen Heilbäder erhalten um-
fangreiche finanzielle Zuwendungen 
des Landes Hessen als Förderungen 
in die Infrastruktur.

Eine abgeschlossene Reprädika-
tisierung ist übrigens nicht der 
Erfolg eines Einzelnen. Es ist der 
Verdienst vieler. Es sind die Teams 
der Kur GmbH und die Wasserver-
sorgung Bad Orb GmbH. Sie betreut 
die Heilquellen. Ich nenne die 

Toskana-Ther-
me, die vielen 
Therapeutinnen 
und Therapeu-
ten und se i t 
neuestem BAL-
NOVA in der 
Hor s t s t raße . 
Hinzukommen vie-
le weitere Leistungserbringer wie 
die Gastronomie, die Hotelerie, der 
Betriebshof, der Einzelhandel und 
so weiter und so weiter. Ohne sie 
alle, die Vereine, die großartigen 
Anbieterinnen und Akteure aus 
den Bereichen der Medizin sowie 
der Kultur wäre unser Heilbad kein 
Heilbad.

Ich meine, dass neue Ange-
bote, gerade im Segment der 
medizinischen Prävention, zum 
Beispiel an berufstätige Menschen 
in Kooperation mit Unternehmen, 
Berufsgenossenschaften und den 
Sozialversicherungsträgern, etab-
liert werden sollten. Dies und die 
Schaffung neuer Übernachtungs-
möglichkeiten sind im Zuge der 
Weiterentwicklung unseres Heilba-
des wichtig. Es bleibt der Ansporn, 
dass Bad Orb auch weiterhin in der 
ersten Riege der hessischen Heilbä-
der mitspielt.

Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Bad Orb / Linsengericht (RCBO/
ak). Was braucht ein Kind, um 
sich gut entwickeln zu können? In 
den Kindertagesstätten des BWMK  
liegt der Fokus darauf, Kinder mit 
und ohne Behinderungen so zu 
unterstützen, dass sie in ihrem 
individuellen Tempo die Welt entde-
cken, an Aktivitäten teilhaben und 
lernen können.

Nun konnte das Team der Kita 
Regenbogenland in Linsengericht-
Altenhaßlau durch eine Spende 
des Rotary Clubs Bad Orb Spielzeug 
anschaffen, das die Wahrnehmung 
der Kinder fördert. Besonders fas-
ziniert zeigten sich die Kleinen von 
den neuen Unendlichkeitsspiegeln 
– jede der Gruppen hat durch die 
Zuwendung der Rotarier nun einen 
bekommen.

Diese Wandspiegel erzeugen durch 
ihre besondere Konstruktion einen 
scheinbar unendlichen Tunnel aus 
Licht. Die Spiegelreflexionen wirken 
meditativ und helfen dabei, zur 
Ruhe zu kommen. Gleichzeitig regt 
der Anblick des eigenen Spiegelbil-
des zu wichtigen Gesprächen über 
Identität, Gefühle und Selbstwahr-
nehmung an. Zusätzlich wurden 

An die KITA Regenbogenland in Altenhaßlau
Rotary Clubs Bad Orb spendete
an die Lebenshilfe Gelnhausen

Fühlmatten und eine Klangschale 
erworben.

Martin Schmidt, der Präsident des 
Rotary Clubs Bad Orb, überreichte 
den Spendenscheck in Höhe von 
4.000,- Euro an den Vorsitzen-
den der Lebenshilfe Gelnhausen, 
Norbert Böttge, sowie an Stefanie 
Eckhardt, die Leitung des Kita-
Schul-Verbunds „Steps“ im BWMK 
(Szenenbild oben). 1.200,- Euro 
vom Gesamtbetrag wurden für 
den Kauf des Spielzeugs verwandt 
– der Rest der Zuwendung wird 
nach Bekunden des Lebenshilfe-
Vorsitzenden ebenfalls in Projekte 
und Anschaffungen für Menschen 
mit Behinderungen fließen.

Böttge bedankte sich bei Martin 
Schmidt für die langjährige Zusam-
menarbeit mit dem Rotary-Club. 
In 2025 konnten die Lebenshilfe 
Gelnhausen und der Rotary Club 
Bad Orb auf 55 Jahre gemeinsame, 
engagierte Arbeit zurückblicken. 
Dafür bedankte sich Norbert Böttge 
ganz besonders. Martin Schmidt: 
„Gemeinsam engagieren wir uns da-
für, den sozialen Zusammenhalt zu 
stärken und die Lebenssituation von 
Menschen mit Unterstützungsbedarf 
zu verbessern“.
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AWO Wächtersbach
Abgabetermin
von Hilfsgütern
Wächtersbach (AWO/nd). Die 
Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach 
teilt mit, dass die nächste Annahme 
von Hilfsgütern für die Menschen in 
der Ukraine am Freitag, 10. April, in 
der Zeit von 12 bis 14 Uhr erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum der 
AWO Wächtersbach in der Chatillo-
ner Straße 83, Wächtersbach.

An Hilfsgütern können abge-
geben werden: Müsli-Riegel, 
Konserven, Nudeln, Reis, Baby-
nahrung, Bifi-Würste, Hartwurst, 
Wurst in Dosen, Tierfutter, Zahn-
pasta, Zahnbürsten, Feuchttücher, 
Shampoo, Duschgel, Seife, Tem-
po-Taschentücher, Ibuprofen, 
Paracetamol, Heftpflaster, Bett-
wäsche, ISO-Matten, Windeln, 
Kochgeschirr, Spielsachen aus 
Plastik.

Bekleidung wird nicht ange-
nommen.

Für Rückfragen steht der 1. Vor-
sitzende der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, unter der 
Mobil-Nr.: 0172 3071455, gerne 
zur Verfügung.

Wächtersbach (AWO/nd). Der 
großen Empathie und Hilfsbe-
reitschaft der Wächtersbacher 
Bürgerschaft sowie der Bürger 
umliegender Gemeinden war es 
zu verdanken, dass der im Januar 
2026 erfolgte Aufruf der AWO 
Wächtersbach,  Hilfsgüter der 
verschiedensten Art für die im 
Kriegsgebiet der Ukraine befind-
lichen Menschen zu spenden, von 
großem Erfolg gekrönt war.  Der 
Appell führte dazu, dass die bei 
der AWO abgegebenen Hilfsgüter 
insgesamt 4 Kleinbusse bis unter die 
Dächer füllten. Die Hilfsgüter, die an 
eine ukrainische Familie zum Wei-
tertransport in die Ukraine geliefert 
wurden, erzeugten bei dieser große 
Freude und ebensolche Augen. 
Genau einen Monat später folgte 
erneut eine Vielzahl von hilfsberei-
ten Menschen dem Aufruf der AWO 

Abermals großer Zuspruch:
Weitere Hilfsgüteraktion der AWO
für die Menschen in der Ukraine

Wächtersbach zur weiteren Abgabe 
von Hilfsgütern. Zwei komplett ge-
füllte Kleinbusse waren das Ergebnis 
einer Vielzahl von unterschiedlichen 
Hilfsgütern, die von Lebensmitteln, 
Babynahrung, Körperpflegemitteln, 
Bettwächse, Decken, Tiernahrung, 
etc. reichten. „Besonders erwähnen 
möchte ich in diesem Fall, dass 5 Bad 
Orber Bürger zwei Generatoren, die 
der Erzeugung von Strom dienen, 
gespendet haben. Die Wichtigkeit 
dieser Generatoren ist besonders 
deshalb von großer Bedeutung, 
wenn man weiß, dass ein an die Uk-
raine grenzendes Land die Ukraine 
im Februar von der Notstromver-
sorgung abgeschlossen hat, was 
zwangsläufig zu einer Verschärfung 
der Energiekrise führte“, so der 1. 
Vorsitzende der AWO Wächters-
bach, Norbert Döppenschmitt. 

Erneut war die Hilfsak-
tion wieder von vielen 
dankenden und lo-
benden Worten der 
Spender begleitet. 
„Diese dankenden 
Worte sind eine An-
erkennung für die 
Arbeit, die wir für die 
in täglicher Todesangst 
befindl ichen Men-
schen leisten. Diese 
humanitäre Hilfe ist 
für uns niemals eine 
Last, sondern vielmehr 
ein stetes Bedürfnis, 
Menschen, die der 

Unterstützung anderer bedürfen, 
hilfreich zur Seite zu stehen“, so 
Döppenschmitt abschließend. 

Die AWO Wächtersbach weist in 
diesem Zusammenhang darauf 
hin, dass die nächste Hilfsaktion 
am Freitag, 10. April, in der Zeit von 
12 bis 14 Uhr stattfindet. Separater 
Artikel oben.
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Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

DER FRÜHLING IST DA
(Jacke oder Weste in vier Farben!)DER FRÜHLING IST DA
(Jacke oder Weste in vier Farben!)

Sonntag von 
14 bis 17 Uhr geöffnet

u.v.m.

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht	 Familienrecht
Mietrecht	 Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Bad Orb (KKBO/ez).  Der Kultur-
kreis Bad Orb lädt am Freitag, 27. 
März, 19 Uhr, zu einer besonderen 
Lesung mit Musik in den Gartensaal 
der Konzerthalle ein. Hier zieht auch 
noch bis zum 11. April die Kunstaus-

stellung „Dialog der Elemente“ die 
Blicke auf sich.

Susi Volke, Ava Heinz, Uwe Meyer 
(neuer Regisseur der Theatergruppe) 
und Werner Johanns (Vorsitzender 

des Kulturkreises), ein Quartett aus 
der Theatergruppe „Peter von Orb“, 
gestalten Texte aus dem Romanfrag-
ment „Bilder deiner großen Liebe“ 
von Wolfgang Herrndorf (1965 – 
2013). An der Road Novel über die 
„verlorene“ Isa hat der Autor bis in 
die letzten Wochen seines Lebens 
gearbeitet und gehofft, die Arbeit 
noch abschließen zu können.

Er hat sie selbst als Fortsetzung 
seines Bestsellers „Tschick“ cha-
rakterisiert. Die Hauptfigur Isa ist 
Herrndorf-Lesern aus „Tschick“ 
bekannt: Das Mädchen von der 
Müllkippe, das dort auftaucht, ist 
ein eigener Charakter, ein wenig 
aus der Zeit gefallen. Auf seiner 
Reise durch Deutschland erlebt das 
Mädchen kuriose Dinge, trifft auf 
seltsame Menschen, hat merkwürdi-
ge Erlebnisse. Der Abend steht unter 
der Leitung von Susi Volke.

Musikalisch, passend zu den Texten, 
begleitet Klaus Kattenberg den 
Abend, mal mit  Klarinette, mal mit 
Saxophon.

Eintritt: 8,- Euro – Karten gibt es 
nur an der Abendkasse.

Am Freitag, 27. März – Karten an der Abendkasse:
„Bilder deiner großen Liebe“
im Gartensaal der Konzerthalle

Foto: ez
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Hallo an Alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- u. Herrenbekl., Ac-
cessoires, Schmuck, Münzen. 
Sofortige Barzahlung. R. Lebas; 
ich freue mich über jeden Anruf: 
0157 57590041, 06053 7069941

2,5 ZKB, Bad Orb, Kurvier-
tel, 1. OG, sehr ruhig, 83 m2, 
Tgl.-Du. + Bad, Balkon m. Fern-
sicht, KFZ-Stpl., EUR 700,- KM, 
EUR 200,- NK, 3 MM KT. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749.

2 ZKB, DG, Bad Orb. Sehr 
ruhig und gemütlich. 58 m2, 
EUR 490,- KM, EUR 200,- NK, 3 
MM KT. Keine Haust. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749. 

GS-Lehrer bietet Nachhilfe 
oder Hausaufgabenbetreu-
ung. Tel.: 06052 9194050, 
Mobil: 0160 91045950.

Kaufe Bilder, Musikinst-
rumente, Porzellan und 
deutsche Münzen – von privat 
an privat. 
Mobil: 0177 2573873.

Rollator zu verkaufen. 1,5 
Jahre jung, VB EUR 100,-. 
Mobil: 0173 3410140.

3-Zi.-Wohnung Bad Orb, ca 
70 m2, 2. OG, sehr hell, Kur-
viertel, für Wochenend-Pendler. 
Voll eingerichtet. 2 Schlafzi., Bad 
m. Du., Badewanne, WC, Gäste-
WC, gr. Wohn-Zi. m. Küche.
KM EUR 850,- + NK EUR 300,- + 
3 MM KT. Mobil: 0170 326 9999.

Rüstige Rentnerin bietet 
Hilfe im Alltag für Senioren 
an. Haushalt, Einkäufe, Kochen, 
Korrespondenz, Gesellschaft, 
Arztbesuche, usw. 
Mobil: 0151 54653431.

Home-Trainer (EUR 70,-) 
und Puppen (Porzellan) zu 
verkaufen. 
Tel.: 06052 9194050, 
Mobil: 0160 91045950.

Bodenleger sucht Aufträge. 
Ich verlege Vinyl, PVC und Lino-
leum mit Sorgfalt und Präzision. 
Zuverlässigkeit, saubere Arbeit 
und faire Preise.
Mobil: 0175 2449276.

Wer hat Lust, mit mir (weib-
lich, 72 Jahre) einmal die Wo-
che in die Therme (BO) zu ge-
hen oder einfach etwas Schönes 
zu unternehmen? 
Mobil: 0177 3314040.

3-Zi.-Whg., in Bad Orb, an 
NR-Mieter, 90 m2, 1 OG, Balkon, 
PKW Stellpl., KM EUR 825,- + 
EUR 200,- NKV, KT: 3 MM, Ge-
bäude Kat=C.
Mobil: 0176 47796455.

Maurer-, Bagger- und Pflasterarbeiten
vom Meisterbetrieb (seit 1991)

Kontakt: 0171 9955661
E-Mail: mailbox@rie-bau.de

* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Komplettes Schlafzimmer. 
Buche hell. Schrankwand, 
beleuchtet. Zwei Betten, als 
Einzel- oder Doppelbett. Mit 
Nachtschränkchen. Schreine-
rarbeit.
Preis: 400,- Euro. Familie Plage-
mann, Tel.: 06052 5515.

Bad Soden-Salmünster (NfG/sk). 
„VERNETZT: Akupunktur hautnah 
erleben“ unter diesem Motto steht 
der Vortrag, den die Heilpraktikerin 
Min Röder-Yu am Dienstag, 7. April, 
18:30 Uhr, in der Spessart Therme 
(Besprechungszimmer) hält.

„Was hält uns gesund? Und warum ge-
raten Körper und Geist manchmal aus 
dem Gleichgewicht?“ Die Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM) betrachtet 
den Menschen als ein ganzheitliches 
System, in dem Energie – das soge-
nannte Qi – frei fließen sollte. Stress, 
Belastungen des Alltags oder emo-
tionale Anspannung können diesen 
Energiefluss stören und langfristig zu 
körperlichen Beschwerden führen.

Im kostenlosen Vortrag vom „Netz-
werk für Gesundheit Main-Kinzig“ 
gibt die erfahrene Heilpraktikerin 
Min Röder-Yu einen verständlichen 
und praxisnahen Einblick in die 
Grundlagen der Traditionellen 
Chinesischen Medizin und die Wirk-
weise der Akupunktur. Sie erläutert, 
wie Meridiane funktionieren, warum 
energetische Blockaden entstehen 
können – und wie Akupunktur da-
bei unterstützen kann, den Körper 
wieder in seine natürliche Balance 
zu bringen.

Das Besondere an diesem Vortrag: 
Neben den theoretischen Grundla-
gen wird es auch einen praktischen 
Teil geben. Min Röder-Yu wird live 
Akupunktur an freiwilligen Teilneh-
menden demonstrieren. So erhalten 
Besucherinnen und Besucher einen 
direkten Eindruck davon, wie eine 
Behandlung abläuft und welche Re-
aktionen im Körper entstehen können.

Die Veranstaltung richtet sich an alle 
Interessierten – unabhängig davon, 
ob sie erste Berührungspunkte mit 
Akupunktur haben oder ihr Wissen 
vertiefen möchten.

Netzwerk für Gesundheit Main-Kinzig lädt ein:
„Akupunktur hautnah erleben“
mit Heilpraktikerin Min Röder-Yu

Der Fachmann für 
Reparaturarbeiten!

Sie haben Reparaturarbeiten? Erfahre-
ner Bad Orber Schreiner bietet seine 
jahrelange Kenntnis und Erfahrung für 
Reparaturen im Rollladen-, Fenster-, 

Türenbau sowie in allen 
Bereichen, die sich in 
Richtung Schreinerei-
Holzbau bewegen, an.
Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (red). Große Feier-
stunde beim Autohaus Bad Orb. 
In einer offiziellen Feierstunde 
durchschnitten Geschäftsführerin 
Vanessa Kailing und Bürgermeis-
ter Tobias Weisbecker das rote 
Band am Eingang der neuen Halle 
in Verlängerung zur Werkstatt des 
Autohauses.
Mit dem neuen Wohnmobil-Ser-
vice und Achsvermessungen will 
die Geschäftsleitung dem Wunsch 

Neu beim Autohaus Bad Orb:
Wohnmobil-Service und 
Achsvermessung in neuer Halle

und den gestiegenen Nachfragen 
ihrer Kunden und Kundinnen 
entgegen kommen.
Dies zur besonderen Freude des 
Rathauschefs – selbst langjähriger 
Wohnmobilist, wie er im Gespräch 
berichtete. 
Auf dem Bild, von links: Hanns 
Glockner (Werkstattleitung, Ge-
schäftsführerin Vanessa Kailing, 
Bürgermeister Tobias Weisbecker 
und Tobias Kailing (Service).

PR-Anzeige

Bad Orb / Biebergemünd (NHS/
bs). Zwei „Landschaftsgestalter“ 
stehen im Mittelpunkt der Natu-
rerlebnisführung am Samstag, 28. 
März: Die Teilnehmenden erhalten 
spannende Einblicke in die Lebens-
weise von Biber und Specht und ihren 
Einfluss auf die Landschaft. Sie sehen 
Biberburg, Dämme und vom Biber 
geschaffene Landschaften und erfah-
ren, welche Rolle auch der Specht als 
„Baumeister“ im Wald spielt.

Treffpunkt ist um 13 Uhr auf dem 
Parkplatz an der B 276 zwischen 
Wirtheim und der Autobahnauffahrt 

Biber und Specht – Landschaftsgestalter
Samstag, 28. März, 13 Uhr, Parkplatz
zwischen Wirtheim und Bad Orb

Bad Orb vor der Firma Strauß (aus 
Richtung Bad Orb kommend). Die 
Führung dauert rund drei Stunden 
und ist auch geeignet für Familien, 
Schulklassen und Gruppen aller Art. 
Die Länge der Wegstrecke beträgt 
sechs Kilometer. Die Teilnahme kostet 
fünf Euro pro Person.

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle, per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de, 
telefonisch unter 06059 906783 oder 
bei Natur- und Landschaftsführer 
Rudolf Ziegler, Tel.: 06051 73987. 
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Biebergemünd (HGV/rmn). Eine 
neue Vereinspublikation ist beim 
Geschichtsverein Biebergemünd 
erschienen: zum zweiten Mal bringt 
der Geschichtsverein Bieberge-
münd ein Jahresheft heraus. Die 
aktuelle Ausgabe befasst sich mit 
dem 150jährigen Jubiläum der 
Frankfurter Quellwasserleitung 
im Jahre 2025.

Auf 62 Seiten wird in mehreren 
Kapiteln der Bau dieser Fernleitung 
beschrieben. Dieser war für die da-
malige Zeit eine „technische Großtat“ 
und brachte dadurch Frankfurt be-

züglich seiner Wasserversorgung 
an die Spitze aller Großstädte des 
Deutschen Reiches.

Darüber hinaus werden aber 
auch die Schattenseiten wie die 
Enteignung von Grund und Boden 
für die Errichtung der Quellwas-
serleitung dargestellt.

Ergänzt werden die Beiträge um 
das Veranstaltungsprogramm 
2026 des Geschichtsvereins Bie-
bergemünd.

Das Jahresheft kostet fünf Euro 
und kann ab sofort in folgenden 
Geschäften käuflich erworben 
werden:

In Biebergemünd-Kassel: 
„Café Knusperbohne“ und 
„Ansgar und Anna – Ihre 
Friseure“

In Biebergemünd-Bieber: 
„Fleisch & Wurstwaren Thomas 
Geier“, „Friseursalon Grob / 
Schnittstelle“ sowie im Bieber-
grundmuseum.

Zusätzlich können Interessierte die 
aktuellen Termine auch auf der 
Homepage des Geschichtsvereins 
Biebergemünd e.V. (https://www.
geschichtsverein-biebergemuend.
de/) und auf der Facebookseite des 
Geschichtsvereins Biebergemünd 
(https://www.facebook.com/pro-
file.php?id=100092765314329) 
nachschauen. 

Bild: Elsbeth Ziegler

Biebergrundmuseum:
Am Ostersonntag 
geschlossen
Biebergemünd (HGV/mn). Am 
Ostersonntag, 5. April, sind sowohl 
das Biebergrundmuseum als auch 
das Café Cassebeer (alte Post in 
63599 Biebergemünd-Bieber) ge-
schlossen.

Die nächste Öffnung von Museum 
und Café finden dann wieder am 
ersten Sonntag im Mai (3. Mai) statt.

Der Geschichtsverein Bieberge-
münd wird über diesen Termin wie 
gewohnt benachrichtigen.

Erst am 12. April:
Saisonstart der 
Dampfkleinbahn
Bad Orb (red). Seit vielen Jahren 
startet die Bad Orber Dampfklein-
bahn „Emma“ am Ostersonntag 
in ihre Saison. In diesem Jahr ist 
es leider anders. „Wir müssen den 
geplanten Saisonstart vom 5. und 6. 
April (Ostern) um eine Woche, auf 
Sonntag, 12. April, verschieben“, 
bedauert der Lokführer und Betrei-
ber Rolf Jirowetz.

Der Grund sind Bauarbeiten und 
Streckensperrungen seitens DB 
InfraGo an der Kinzigtalbahn und 
im Bahnhof Wächtersbach über das 
Osterwochenende.

Bad Orb (eb). Eine großzügige 
Spende in Höhe von 500,- Euro für 
die Jugendkirche „Mountain“ in Bad 
Orb überreichten Ehrenamtliche des 
Weltladens Bad Orb an das Team 
der Jugendkirche. 

Bei der Übergabe wurde die bis-
herige engagierte und erfolgreiche 
Arbeit besonders gewürdigt. Das 
Team der Jugendkirche 
freute sich sehr über den 
willkommenen Zuschuss.

Der Weltladen Bad Orb 
unterstützt bereits seit vie-
len Jahren immer wieder 
soziale Projekte wie bei-
spielsweise „Die gebenden 
Hände Bad Orb“, das Hos-
piz Gelnhausen und den 
Martinus Förderverein in 
Höhe von 500,- Euro.

Im Welt laden arbeiten 
derzeit zwölf ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die mit 
viel Freude und Engagement ihren 
Dienst versehen. Angeboten werden 
Kaffee, Tee, Schokolade und weitere 
fair gehandelte  Lebensmittel sowie 
kunstgewerbliche Artikel.
Fair-Trade bedeutet, dass im Ge-
gensatz zu gängigen Handelsketten, 
bei denen Gewinnmaximierung im 
Vordergrund steht, die Erzeuger 
fair gehandelter Produkte auch 
fair bezahlt werden und  ihnen 

somit ein gesichertes Einkommen 
gewährleistet wird. „Daher ist es 
sinnvoll und fair, dass wir diese Ar-
beit unterstützen“, heißt es in einer 
Pressemeldung.

Die Öffnungszeiten des Weltla-
dens: Mittwochs von 15.30 – 17.30 
Uhr und sonntags von 10.30 – 12 
Uhr im Alfons-Lins Haus, Pfarrgasse.

Der Mein-Blättche-Podcast-Tipp 
zum Thema Fair-Trade:
„Fairness als Philosophie – Ge-
rechtigkeit ist unsere wichtigste 
Zutat“ – Dr. Peter Schaumberger 
(Geschäftsführer der GEPA) im 
Gespräch mit Ralf Baumgarten 
(auf YouTube sowie auf Apple 
und Spotify als Hör-Podcast). Der 
YouTube-Link:
https://youtu.be/t8voN3lMUtQ?si=
INJxQ205G9W7xzHXt8voN3lMUtQ
?si=NQtoGJkiNScjXK6A

„Sinnvoll und fair, diese Arbeit zu unterstützen“
Weltladen unterstützt Jugendkirche 
„Mountain“ mit 500,- Euro

Geschichtsvereins Biebergemünd
Sonderausgabe zu „150 Jahre
Frankfurter Quellwasserleitung“

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 772“/ 11. April: 

ist am Dienstag, 31. März, 10 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 8. April

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 773“/ 25. April: 
ist am Mittwoch, 15. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 21. April

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 774“/ 9. Mai: 

ist am Mittwoch, 29. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 5. Mai

„Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuelle News (24/365).

Anzeigen- und 
Redaktions-

schluss 2026

Tel. 0157 30448412
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von seiner besten Seite. Er ist 
sehr lieb, verschmust und men-
schenbezogen und genießt jede 
Aufmerksamkeit. Für sein neues 
Zuhause wünscht er sich Freigang, 
denn draußen unterwegs zu sein 
gehört für ihn einfach dazu.

Leandro kann 
gut in eine Fa-
milie mit etwas 
älteren, ruhi-
gen K indern 
z i e h e n .  M i t 
anderen Kat-
zen kommt er 
grundsätzlich 
zurecht. Wenn 
er wei terhin 
Freigang hat, 
könnte er aber 
auch glücklich 
als Einzelkater 
leben.

Vielleicht war-
tet irgendwo 

genau der richtige Mensch 
auf Leandro – damit aus einem 
Fundkater endlich wieder ein ge-
liebtes Familienmitglied wird. 

Wer diesen besonderen Kater 
kennenlernen möchte, kann ihn 
im Tierheim Gelnhausen besuchen.
Kontakt: Tierheim Gelnhausen * 
Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
LEANDRO

Gelnhausen (sk). Leandro
Kater HEK/BKH Mix, ca. ein bis 
zwei Jahre alt, im Tierheim seit 21. 
2. 2026.
Leandro sucht ein Zuhause – wun-
derschöner Schmusekater hofft auf 
sein Glück.

Der  hübsche 
Ka t e r  L e a n -
dro wartet im 
Tierheim Geln-
h a u s e n  a u f 
Menschen, die 
i h m  e n d l i c h 
ein liebevolles 
Zuhause schen-
ken. Mit seinem 
dichten Fell und 
seinem runden 
Gesicht erinnert 
er stark an eine 
Br i t i s ch-Kurz-
haar-Katze – ein 
wirklich beein-
druckender Kater 
mit viel Charme.

Leandro wurde als Fundtier ins 
Tierheim gebracht. Was er zu-
vor erlebt hat, bleibt sein kleines 
Geheimnis. Fest steht nur: Seine 
früheren Besitzer haben ihn nicht 
mehr abgeholt. Im Tierheim wurde 
er inzwischen kastriert und geimpft 
und ist nun bereit für einen neuen 
Lebensabschnitt.

Charakterlich zeigt sich Leandro 

Bad Orb (KVBO/rd). Der Kneipp-
Verein lädt Mitglieder, Freunde, 
Gäste und Interessierte ein zu einem 
vorösterlichen Beisammensein im 
Wanderheim am Palmsonntag, 29. 
März, von 11 bis 18 Uhr.

Vorbereitung auf Ostern, Früh-
lingserwachen und ein Raus aus 
der Einsamkeit ist das Motto für die 
Zusammenkunft am Wanderheim.  
Kneippen im Tret- und Armbecken 
ist möglich, Plausch bei Kaffee und 
Kuchen gewünscht.

Um 13 Uhr gibt es nur nach 
Voranmeldung die Möglichkeit, 
Hühnerfrikassee mit Butterreis, 

Spargelstücken und Gurkensalat 
zu genießen, wofür Kneipp-Vereins-
mitglied Günter Petri verantwortlich 
zeichnet.

Margitta Schulze (Foto) bietet 
Selbstgebasteltes zu Ostern zum 
Verkauf an (Das Bild entstand beim 
Ostermarkt in der Konzerthalle). Bei 
ungünstiger Witterung ist drinnen 
im Wanderheim geheizt.

Der 1. Vorsitzende des Kneipp-
Vereins, Ralf Diener, freut sich auf 
regen Besuch!

(Redaktioneller Hinweis: Unbe-
zahlte Werbung)

Vorösterliches Zusammensein am Wanderheim
Hühnerfrikassee, Kaffee, Kuchen
und Osterbasteleien am Palmsonntag

Wächtersbach (KIM/vl). Die 
Band„Grasset4“ will am Samstag, 
25. April, ab 20 Uhr mit einer 
fantasievollen Mischung aus Blues, 
Folk, Bluegrass und Country das 
Märzwind-Publikum erobern.

Die Band verspricht, dass bei ihrem 
Auftritt schon im Verlauf der ersten 
Songs etwas geschieht, was aus 
einem „Konzert“ ein „gutes Konzert“ 
macht: Die Musik spricht mit einem, 
dringt ins Innerste vor, verbindet die 
Zuhörenden mit den Musizierenden. 
Wobei der tragenden und vielseiti-
gen Stimme der Leadsängerin, bei 
der sich manche an Sheryl Crow 
erinnert fühlen, die wichtigste Rolle 
zukommt: Sie ist das Instrument, das 
unter die Haut geht.

Es sind vor allem zwei musikalische 
Merkmale, die mit ihren hellen Tö-
nen diesen Charakter prägen: Die 
singende Fiddle von Anette Weiß 
und die unaufdringlich-heiteren 
Harmoniestimmen schaffen das 

eine davon, Adiaha Bürkmiller das 
andere, weil sie ihr Banjo so fein 
dosiert einsetzt, dass sein Klang 
zwar präsent ist, aber fern von jener 
Aufdringlichkeit, die manche diesem 
Instrument unterstellen. Wer den 
Klassiker des Wilden Westens so 
gekonnt zupft, wie die Bandleade-
rin, bringt eben auch „die inneren 
Werte zum Klingen.“ Christian Auer 
am Kontrabass und Stefan Wimmer 
mit Gitarre vervollständigen das 
Quartett.

Mehr Infos unter https://www.
bluegrasscamp.de/grasset4.

Der Eintrittspreis beträgt Euro 
20,- und für Märzwind-Mitglieder 
Euro 12,-.

Eintrittskarten können im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach, erworben oder un-
ter ticket@maerzwind.de reserviert 
werden. 

Fantasievolle Mischung aus Blues, Folk, Bluegrass
Märzwind lädt ein: „Grasset4“ spielt 
am Samstag, 25. April, im Kulturkeller
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In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von 

Friedel Beck
* 25. 4. 1935  † 15. 2. 2026

In stiller Trauer
Elfriede
Manfred und Angelika
Patrick und Michelle
Dennis, Lisa und Josef
Bianca und Benjamin

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen 
im kleinen Kreise statt.

Wir bedanken uns bei Michael Stock und Team für die jahrelange gute 
ärztliche Betreuung, Pfarrerin Gericke und dem Bestattungsinstitut Bauer 
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier. 

Einzigartig warst du, unvergessen bleibst du.

Wächtersbach (WB/sm). Ge-
meinschaftliche Wohnprojekte 
bieten sowohl älteren Menschen, 
die selbstbestimmt leben möchten, 
als auch jungen Familien auf der Su-
che nach bezahlbarem Wohnraum 
attraktive Perspektiven. Sie stärken 
Nachbarschaft, Solidarität und 
die gemeinsame Gestaltung des 
Lebensumfelds und stellen damit 
eine zukunftsweisende Alternative 
zu klassischen Wohnformen dar.

Um über Chancen, Beispiele und 
Unterstützungsangebote zu infor-
mieren, lädt die Stadtverwaltung 
auf Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung zu einer kostenlosen 
Bürgerinformationsveranstaltung 
ein:

Donnerstag, 26. März, 19 Uhr
Ferdinand-Maximilian-Saal, 

Schloss 1, Wächtersbach.

Die Veranstaltung gibt einen Über-
blick über aktuelle Entwicklungen 
rund um gemeinschaftliches Woh-
nen. Ein Fachvortrag von Irmhild 
Neidhardt von der Vernetzungs- und 
Beratungsstelle für gemeinschaftli-
ches Wohnen Spessart beleuchtet 

verschiedene Wohnformen und 
deren Vorteile. Zudem werden 
Beispiele aus dem ländlichen Raum 
vorgestellt sowie Informationen zu 
möglichen Rechtsformen und För-
dermöglichkeiten vermittelt. 

Die bei SPESSARTregional e.V. 
angesiedelte Vernetzungs- und 
Beratungsstelle versteht sich als 
zentrale Anlaufstelle für Interessier-
te. Durch Vernetzung, Information 
und enge Zusammenarbeit mit der 
Landesberatungsstelle gemein-
schaftliches Wohnen Hessen sowie 
dem Netzwerk Frankfurt für gemein-
schaftliches Wohnen unterstützt sie 
die Entwicklung alternativer Wohn-
formen in der Region.

Bürgermeister Andreas Weiher be-
tont: Gemeinschaftliches Wohnen 
schaffe nicht nur neuen Wohnraum, 
sondern auch Orte der Begegnung 
und des Zusammenhalts. Gerade 
angesichts wachsender Bedeutung 
sozialer Kontakte und nachbar-
schaftlicher Unterstützung sei dieses 
Modell ein Gewinn für alle Gene-
rationen. Die Stadt hofft daher auf 
eine rege Teilnahme.

Wächtersbach (KdN/mg). Die 
Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach sucht Musikerinnen und 
Musiker, die mit Herz, Freude und 
Hingabe dabei sind. Ob Gesang, 
Gitarre, Klavier, Keyboard, Cajon, 
Schlagzeug oder ein anderes Inst-
rument, wichtig ist uns nicht zuerst 
die große Bühne, sondern ein echtes 
Herz für Musik und die Bereitschaft, 
sich einzubringen: „Du liebst Musik 
und willst mit deiner Gabe etwas 
Sinnvolles bewegen. Dann suchen 
wir vielleicht genau dich.“

Musik kann Menschen berühren, 
Hoffnung wecken und Gottesdienste 
lebendig machen. „Genau dafür 
wünschen wir uns Menschen, die 
ihre Begabung nicht nur für sich 
behalten, sondern damit anderen 

dienen möchten. Vielleicht hast du 
schon Erfahrung. Vielleicht schlum-
mert deine Gabe seit Jahren und 
soll endlich wieder einen Platz be-
kommen. Dann melde dich“, so die 
Einladung in einer Pressemeldung 
der evangelischen Freikirche.

„Wir freuen uns auf Menschen, die 
mit Herz dabei sind und gemeinsam 
mit uns Gemeinde gestalten wollen“.
Interessierte melden sich bei der 
Evangelischen Freikirche Kirche 
des Nazareners in Wächtersbach, 
Poststraße 20. Kontakt: Pastor Ale-
xander Subkowski, 0170 354 2868.

Kirche des Nazareners in Wächtersbach:
Musikerinnen und Musiker mit
Herz, Freude und Hingabe gesucht Am Donnerstag, 26. März, 19 Uhr, im Schloss

Infoveranstaltung „Gemeinschaftlich 
wohnen“: Beispiele und Chancen

Spessartstraße in Kassel

Einbahnstraße
bis zum 31. März
Biebergemünd (BBGMD/tr). 
Die umfangreichen Bauarbeiten 
zur grundhaften Sanierung der 
Spessartstraße sind in der nächs-
ten Phase Die Baustelle hat den 
Kreuzungsbereich an der Vill-
bacher Straße erreicht. Damit 
verbunden sind weitere verkehrli-
che Einschränkungen, auf die sich 
Anwohnerinnen und Anwohner 
sowie Verkehrsteilnehmer einstellen 
müssen.

Aktuell ist im Kreuzungsbereich 
ein Revisionsschacht für die Kana-
lisation hergestellt. Hierfür wurde 
die Kreuzung halbseitig gesperrt. 
Um den Verkehrsfluss dennoch 
aufrechtzuerhalten, wird vorü-
bergehend, voraussichtlich bis 
zum 31. März, eine Einbahnstra-
ßenregelung eingerichtet.

Der Verkehr aus der Villbacher Straße 
kann dann entlang der Baustelle in 
Richtung Bieberer Straße fahren. 
Der Verkehr aus der Bieberer Straße 
wird hingegen über das Wohnge-
biet „Hungerborn“ umgeleitet. Die 
Gemeindeverwaltung bittet alle 
Betroffenen um Verständnis für die 
notwendigen Maßnahmen und dankt 
für die Geduld während der Bauzeit. 



28. März 2026 Seite 11Mein Blättche Nr. 771

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Got-
tesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag um 11 Uhr 
in Wächtersbach-Neudorf, Am Ro-
sengarten 5, ein.

Die Evangelische Freikirche lädt ein 
zur Worship-Night. Mit moderner 
Musik wollen wir Gott lobpreisen 
am Samstag, 28. März, um 18 Uhr 
in Wächtersbach-Neudorf, am Ro-
sengarten 5.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 25. 3., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 28. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Di., 31. 3., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 1. 4., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Fr., 3. 4., 10:30 Uhr, Gottesdienst
Sa., 4. 4., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 5. 4., Gottesdienst
Mi., 8. 4., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 11. 4., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 12. 4., 10:30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 15. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 4., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 19. 4., 10:30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 22. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 25. 4., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 26. 4., 10:30 Uhr, Gottesdienst
Di., 28. 4., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 29. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 2. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 3. 5., 10:30 Uhr, Gottesdienst

Wichtiger Hinweis: 
Das Gebäude ist Barrierefrei!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 29. 3.: 15 Uhr, Vorstellungs-
gottesdienst d. Konfirmand*innen, 
Pfarrerin Svenja Koch 
Do., 2. 4.: 19 Uhr, Tischabendmahl 
Gründonnerstag, Pfarrerin Svenja 
Koch
Fr., 3. 4.: 10 Uhr, Karfreitag Gottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch
16.30 Uhr, Karfreitagskonzert
So., 5. 4.: 5.30 Uhr, Entzünden der 
Osterkerze am Labyrinth anschl. 
Osternachtsfeier und Osterfrühstück, 
Pfarrerin Svenja Koch
Mo., 6. 4.: 10 Uhr, Ostermontag 
Gottesdienst mit Abendmahl u. Po-
saunenchor, Lektorin Elke Brockmeier
Sa., 11. 4.: 10.30 Uhr, Tauf-
gottesdienst (falls Anmeldungen 
vorhanden), Pfarrerin Svenja Koch
So., 12. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Prädikant Henrik Neeße

Wochenprogramm bis 12. 4. (alle 
Veranstaltungen der ev. Kirchenge-
meinde Bad Orb)
Besuchsdienst: Mi., 25. 3., 15.30 
Uhr
Posaunenchor Probe: Mo., 30. 
3., 18 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 31. 
3., 9 Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

Wichtige Information: Das Ge-
meindebüro ist in die Gewerbestraße 
14, Bad Orb umgezogen.

Kirche des Nazareners
Sonntags künftig 
Gottesdienste
Wächtersbach (KdN/mg). Seit Fe-
bruar 2002 feiert die Evangelische 
Freikirche – Kirche des Nazareners 
an jedem Samstagabend ihren Got-
tesdienst. Das wird auch zukünftig 
so sein. Doch mit dem Ostersonntag 
beginnt eine neue Ära der Kirchen-
gemeinde, denn ab Ostern soll es 
zudem jeden Sonntag in der Post-
straße 20 einen Gottesdienst geben, 
immer um 10.30 Uhr.

Pastor Alexander Subkowski liegt es 
schon seit vielen Monaten auf dem 
Herzen, den Menschen in Wächters-
bach und Umgebung ein solches 
Gottesdienstangebot machen zu 
können. Nach reiflicher Überle-
gung, vielen Gebeten und guter 
Planung soll es am Ostersonntag 
losgehen.

„Wir sind davon überzeugt, dass wir 
es mit diesem neuen Gottesdienstan-
gebot vielen Menschen ermöglichen, 
einen Gottesdienst am Sonntag mit 
uns zu feiern“, erklärt Subkowski. Es 
soll ein attraktiver und zeitgemäßer 
Gottesdienst werden, zu dem jeder 
herzlich willkommen ist.

Am kommenden Ostersonntag 
spricht Pastor Subkowski über das 
Thema:
Ostern ist Hoffnung! Er weist dar-
auf hin, dass Ostern die Menschen 
daran erinnert, dass Jesus Christus 
lebt! Subkowski sagt: „Wir wünschen 
uns, dass Menschen aus unserer 
Stadt und Umgebung bei uns einen 
Ort finden, an dem sie ankommen, 
aufatmen und Jesus begegnen 
können… ein Ort, an dem Gottes 
Wort klar verkündigt wird, an dem 
gemeinsam gesungen und gebetet 
wird… ein Ort, zu dem jeder kom-
men darf wie er/sie ist.“

Weitere Informationen über die 
Freikirche unter: https://waechters-
bach-nazarener.de.

In Aufenau und Neudorf:
Kleidersammlung 
am Samstag, 11. April
Wächtersbach-Aufenau / Neu-
dorf (dvk). In diesem Jahr findet die 
Altkleidersammlung (AKTION EINE 
WELT) am Samstag, 11. April, statt. 
Gesammelt werden noch tragfähige 
Kleidung, Bett- und Haushaltswä-
sche, Decken und Textilien aller Art 
sowie noch tragfähige Schuhe, die 
paarweise zu bündeln sind.  
Die Altkleidersäcke liegen in den 
Kirchen in Aufenau und Neudorf so-
wie im DGH Neudorf aus. Wer  noch 
mehr Säcke  benötigt, kann diese 
in Aufenau bei Familie Hess, Her-
mann-Löns-Str. 2, Tel.: 06053 2271, 
und bei Familie Burggraf,  Lohrer 
Str. 1, Tel.: 06053 3522, sowie                                                                                                                                            
in Neudorf bei Familie Knobloch, 
Am Rosengarten 28, Tel.: 06053 
5418 abholen. Wer diese nicht ab-
holen kann, kann sich telefonisch 
melden: „Wir bitten, die Kleidersäcke 
in Aufenau und Neudorf am 11. 
April bis 9 Uhr gut sichtbar an den 
Straßenrand zu stellen“.

Mit  Trauer aber großer Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer Mutter und meiner Frau

Gabriele Benner-Dickert
geb. Benner

* 23. 2.1959    † 24. 2. 2026

Für die vielen kleinen und großen Danksagungen 
sagen wir Danke.

Der Preis für Liebe sind oft Schmerz und Trauer. 
Was bleibt sind Erinnerungen 

an eine wunderbare Mutter und Partnerin.
Gabriel, Michael und Matthias Dickert

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Neue Gottesdienstzeiten 
St. Martin – Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Cari-
taspflegeheim St. Martin
Mi., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr, Heilige Messe
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr (siehe aktueller 
Pfarrbrief)

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter Got-
tes – Aufenau
So., 9 Uhr, Heilige Messe
Do., 17.30 Uhr, Rosenkranz
abwechselnd 18 Uhr Heilige Messe
Filialkirche St. Johannes - Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
abwechselnd.
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Main-Kinzig (OGV/iss). Der 
Kreisverband Gelnhausen der 
Obst- und Gartenbauvereine im 
Main-Kinzig-Kreis führt regelmäßig 
Fortbildungen für seine Fachwarte 
Obst und Garten durch. Im Februar 
traf man sich in Lützelhausen auf 
den Streuobstwiesen An der Erle 
(Festplatz), bzw. am Anglerheim.

Der Vorsitzende des Kreisverbandes 
Hartmut Schwarz begrüßte fast 
30 Fachwarte/-innen. Die Schu-
lung gliedert sich in Theorie- und 
Praxisteil. Im Praxisteil werden die 
Streuobstbäume fachgerecht ge-
schnitten. Hierbei geht es vor allem 
auch um den fachlichen Austausch 
der Fachwarte/-innen für Obst und 
Garten untereinander – jeder lernt 
vom anderen.

Der Wissenstransfer zwischen er-
fahrenen Fachwarten und den 
Absolventen, der regionalen Fach-
wartausbildung zum/r zertifizierten 
„Fachwart/-in Obst und Garten“ 
ist den Vereinsmitgliedern sehr 
wichtig. In Zusammenarbeit mit 

der hessischen Gartenakademie 
in Geisenheim und dem Landes-
verband Hessen für Obstbau-, 
Garten- und Landschaftspflege 
bildet der Kreisverband Gelnhausen 
Fachwarte/-innen für Obst und Gar-
ten direkt im Main-Kinzig-Kreis aus.

Im praktischen Teil werden die 
Obstbäume gemeinsam betrachtet, 
Pflege- und Schnittmaßnahmen 
besprochen und durchgeführt. Beim 
Baumschnitt werden die Obstbäume 
ausgelichtet. Dies fördert die Vitali-
tät des Baumes, den Ertrag und die 
Qualität des Obstes.

Die Bäume wurden auch von Mis-
telbefall befreit. Die Mistel bezieht 
Wasser und Mineralien von ihrem 
Wirtsbaum, wodurch sie diesen 
schwächt, was zu Schäden bis hin 
zum Absterben des Baumes führen 
kann.

Im theoretischen Teil referierten die 
Kreis-Fachwarte Erhard Klein und 
Hartmut Handke über verschie-
denste Themen im Bereich Obst 
und Garten.

KV Gelnhausen der Obst- und Gartenbauvereine:
Theorie, Praxis und Netzwerken der 
zertifizierten Fachwarte aus dem MKK

Zum Abschluss gab es im Angler-
heim leckere frisch geräucherte 
Forellen und selbst gemachten 
Kartoffelsalat.

Anfang August 2026 findet die 
nächste Fortbildung der Fachwarte/-
innen für Obst und Garten statt.


